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Nummer 44. Samstage den li . April 1914. 14. Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Nachdem der, die Ungültigkeit der am I. März
cr. stattgesundenen Ergänzungswahl der 3, Abtei¬
lung zur Gemeindevertretung aussprechende Beschluß
der Gemeindevertretungvom 20. v. Mts . Rechts¬
kraft erlangt hat, wird gemäß 8 23, 25 und 29
der L.-G.-O. Termin zur Neuwahl für die 3. Ab¬
teilung auf
Samstag , den 18 . d. Mts ., nachmittags von

5 bis 8 Uhr,
im hiesigen Rathaussaal angesetzt.

Sämtliche, in der Wählerliste zur Gemeinde¬
vertretung (Liste C) der 3. Abteilung verzeichneten
Wähler werden zur Bornahme dieser Wahl zu diesem
Termin eiageladen.

Nach § 23, Abs. 4, der L.-G.-O sind für diese
Neuwahl nur solche Stimmen gültig, die auf An¬
gesessene oder Vertreter von Angesessenen entfallen.

AuS der 3. Abteilung scheiden die Herren:
Tüncher Wilhelm Christ mann  und Maurer Karl
Wilhelm Nicolai  aus.

Dotzheim,  den 9. April 1914.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 15. d. Mts ., vormittags 10
Uhr, kommt im hiesigen Gemeindewald folgendes
Nutzholz nochmals zur Versteigerung:

17 Buchenstämme mit zusammen9.93 Festmtr
55 Eichenstämme „ „ 21,49 „

Kredit kann bis 1. August d. Js . gewährt
werden. — Sammelplatz an der Waschanstalt, Weil-
burgertal.

Dotzheim,  den 4. April 1914.
Der Bürgermeister:

Spor khorst.
Bekanntmachung.

Die Eltern, Vormünder und Pflegeimpflichtiger
Kinder, welche im Laufe des Jahres 1913 hier zu¬
gezogen sind, werden hierdurch aufgrfordert, bis

zum 18. d. Mts . aus dem diesseitigen Bürger¬
meisteramt, Zimmer Nr. 8. den Nachweis über er¬
folgte Impfung (mit oder ohne Erfolg) zu erbringen
bszw. zur Aufnahme in die Jmpfliste anzumelden.

Nichtanmeldung wird nach § 14 des Jmpfge-
letzes vom 8. April 1874 mit Geldstrafe bis zu
20 Mk bestraft.

Dotzheim,  den 9. April 1914.
Der Bürgermeister.

Sp orkhorst.i:i : .
-umortstisch-fafttische Plauüerel.

In all' den Lärm des Tages, in den steten
Kampf der Meinungen auf allen Gebieten des
öffentlichen Lebens, tönt der Klang der Osterglocken
hinein, eine kurze Ruhe- und Erholungspause an¬
kündigend. Auch auf politischem Gebiet macht sich
teilweise wenigstens der österliche Frieden bemerklich.
Bei uns im lieben deutschen Vaterlande weilen die
Reichsboten und die Abgeordneten der einzelstaat¬
lichen Parlamente in den willkommenen Osterferien,
die hiermit eingetretene parlamentarische Schonzeit
für die regierenden Exellenzen hat des Reiches
Kanzler benutzt, um der ihm gewordenen Einladung
der Kaisers, während der Osterfeiertage sein Gast
auf Korfu zu sein, zu folgen. Dort, im frühlings¬
grünen Parke des Achilleion, kann sich Herr von
Bethmann Hollweg wieder erholen von den mancherlei
Plagen u . Verdrießlichkeiten, diesem verantwortungs¬
reiches Kanzleramt für ihn mit sich bringt und
über welche mitunter auch seine berühmte philo¬
sophische Gelassenheit nicht hinweghelfen will. Viel¬
leicht wird jetzt, in der Stille des Archilleion, auch
die entscheidende Beratung darüber gepflogen werden,
was mit dem Reichstage nach seiner Wiederkehr
aus der Osterpause geschehen, ob man ihn kurzer¬
hand bald schließen oder ihn schließlich wieder in
die üblich gewordenen großen Sommerferien
schicken soll. Will man doch in angeblich unter¬
richteten Berliner Kreisen wissen, der Kanzler grolle
dem Reichstage wegen der Mißtrauensvotums in
der Zaberner Affäre noch immer und plane, ihn
durch einen formellen Sessionsschluß vor Pfingsten
zu bestrafen, was zur Folge haben würde, daß die
Herren Reichsboten sich im kommenden Sommer

keine Eisenbahnfreireise würden leisten können.
Sollte der Kanzler-Philosoph von Hohenfinow in¬
dessen wirklich von einer derartigen kleinen Rachsucht
besessen sein? Man möchte dies nicht glauben, es
steht vielmehr zu hoffen, daß das Reichsparlament
auch diesmal seine Sommerferien kriegen und daß somit
der sonst drohende Generalkrach zwischen ihm und
der Regierung unterbleiben wird. Osterfrieden ist
auch bei der Madame Gallia und bei John Bull
eingezogen, dort ist dem Rochette-Skandal mit einer
gewissen Gewaltsamkeit der Garaus gemacht worden,
hier zeigt die Ulsterkrisis vorerst ein freundlicheres
Gesicht, die Gewehre der Ulsterleute werden war-
scheinlich auch fernerhin nicht von selber losgehen.
Dagegen sieht es an anderen Punkten unseres
alten Planeten noch keineswegs nach österlicher
Ruhe aus . Im Süden Albaniens hat jetzt die
dortige griechische Bevölkerung offen die Fahne des
Aufruhrs gegen die Regierung des Fürsten Wilhelm
erhoben, die Rebellen haben bereits die nicht un¬
wichtige Stadt Koritza eingenommen. In Mexiko
würgen sich die Rebellen und die Bundestruppen
noch fortgesetzt ab. Onkel Sam ist in großer Ver¬
legenheit, was er zu diesem Spektakel im Hause
seines Nachbarn sagen soll. Indessen, wir wollen
uns in unserer deutschen Osterfeier durch diese
waffenklirrenden Vorgänge nicht weiter stören lassen,
ebensowenig durch die gerade jetzt ins Werk gesetzte
jüngste große Probemobilisierung beim Kaviaronkel
oder durch den neuen Kurdenaufstand in Türkisch-
Armenien. Vielmehr erklinge in allen deutschen
Gauen wohlgemut der Ruf , unbekümmert um die
Händel dieser Welt:

Recht fröhliche Ostern!

Politlsche uns sonstige aachrichten.
deutsches Reich.
Der Katserdrief.

'Breslau,  9 . April. Kardinal KoppS
Nachlaßverwalter, Geheimiat Porfch, erklärt in einer
Zuschrift an die „Breslauer Zeitung" den Vorwurf,
er habe das Vorhandensein des Kaiserbriefes an die
Landgräfin von Hessen in KoppS Nachlaß abgeleugnet,
für unberechtigt. Im Nachlaß habe er bloß einen
verschlossenen Brief an den Bischof von Fulda ge¬
sunden, den er nach Anweisung des Erblassers am

Um des Kindes Glück.
Novelle von Fritz Gantzer.

5) - - (Nachdruck verboten.

Und würde ste nicht an ihrer hoffnungslosen Liebe
zu Grunde gehen, würde sie die Kraft besitzen, das nun
einmal Begonnene bis zum Ende durchznführen? —

So zogen die ungelösten Fragen an ihrem Geiste
vorüber und machten ihr das Herz schwer und denSinn trüb'. —

Sic konnte schließlich nicht mehr denken, die seelischen
Erschütterungen der letzten Stunden waren zu groß ge¬
wesen— ermattet schloß sie die Angen. -

Sie bemerkte es nicht, daß Hanne leise heran¬
geschlichen kam, um dann mit besorgten, mitleidigen
Blicken vor ihr stehen zu bleiben.

Gott sei Dank! Dora schlief! So leise wie die
Alte gekommen, wollte ste wieder gehen. Aber da trat
lhr Fuß auf einen dürren Zweig, — es knackte, und
Dora öffnete erschrocken die Augen.

»Hat Sie die dumme Hanne glücklich aufgeweckt»
liebes Kindchen", sagte sie, sich selbst scheltend.

„O, nicht doch, Hanne", beruhigte sie Dora mit
Müder Stimme und zwang sich zu einem Lächeln, »ich
habe ja gar nicht geschlafen. Und nun bleib' nur bei
Mw, hier setz' Dich aus diesen Stuhl, ich muß Dir mein
Herz ausschütte«, allein kann ichs nimmer tragen. Du
mußt mir mit Deinem erfahrenett Kopfe und Deinen
alten, treuen Herzen wieder zurechthelfen, mir sagen, ob
'ch recht gehandelt habe."
, »O, wie gern tat' ichs, Kindchen, wenn ichs nur
rann", sagte Hanne. Dantt nahm sie bedächtig Platz. —

Noch schwieg Dora. Sie bedeckte die Augen mit
der Haitd und verharrte minutenlang regtingslos.

Endlich richtete sie sich straff auf, über ihr Gesicht
breitete sich ein entschlossener Zug und dann begann
sie, zuerst stockend, lange Pausen machend, nachher
fließender und schneller erzählend.

Und so erfuhr Hanne alles das, was sich seit
gestern Abend, als Dora Dörnberg getroffen, bis zur
Stunde, da sie ihn auf einsamer Heide abgewiesen hatte,
ereignete.

„Und stehst Du, Hanne", schloß ste ihre Erzählung,
„das Herz wollt mir brechen, als er von mit ging,
aber ich könnt' nicht anders, ich könnt' nicht — ich
könnt' nicht- "

Und die noch so junge, schmerzliche Erinnerung füllte
die tratrrigm Äugen wieder mit heißen Tränen. —

Hanne hatte, ohne sich zu bewegen, lautlos zu¬
gehört; ihr faltenreiches Gesicht zeigte tiefes Mitgefühl.

Liebkosettd streichelte ste die Hand Doras, als diese
gespattttt und erwarttmgsvoll zu der treuen Beraterin
atifblickte, als erwarre sie aus ihrem Mttnde die Ent-
schcidmtg über Tod und Leben.

„Armes Kitrd," kam es dann bedauernd über die
Lippen der Altett, „armes, braves Kind! Freilich das
ist sehr schwer, tvenu man den gehen heißen muß, den
matt lieb hat. Aber wie bitter wär's für den Dater
gewescii, wenn er es hält' erleben müssen, daß seine
Tochter dem Manne ihr Herz geschenkt, den er nicht
über seine Schivellc lassen will. Und nun werdm's
still und ganz ruhig, liebstesDmachen. — Bertrauen's
nur auf unfern Herrgott droben, der weiß schon, wozu's
gut ist. — Und Sie werden nur sehen, wenn wir erst
eilt paar Monate weiter sind, dann haben's über¬wunden."

Was sollte sie auch weiter sagen? Ihr einfacher,
schlichter Sinn fand sich schwer hinein in diese Ironie
des Schicksals. Und wenn sie auch die Handlungsweise
Doras nicht gutgeheißen, so wäre damit auch nichts
erreicht, hätte vielniehr dem Mädchen das Herz nur noch
schiverer gemacht. — Der Würfel war nun einmal ge¬
fallen! —

Hanne übersah nur eins. Sie wußte nicht, daß
Dora' mit ihrer ganzen Seele an dem Manne hing, der
um sie geworben. Sie hielt die Neigung für flüchtig,
vorübergehend. Ihre Beinerkung von dem Ueberwinden
war deshalb attch keine leere Redensart, sondern ein
Produkt ihrer Ueberzeugung.

Dora wußte am bestett, daß ein paar Monate,
nicht ein paar Jahre, ja selbst ihr ganzes Leben nicht
gettügen würden, um zu vergessen. Erst der Tod würde
einst die brennende Wunde schließen.

Auch Hanne sollte bald davon überzeugt werden,
daß es mit dem „Ueberwinden" gute Weile habe. -

* *

Als Dornberg mit tiefem Weh im Herzen votr Dora
gegangen war, hatte es ihn in den nächsten Stunden
plan- und ziellos auf der Heide umhergetriebcn.

Tausend Fragen legte er sich vor, warum ihn denn
Dora eigentlich abgeiviesen. Wer gab ihm Antwort??

Eins stand fest: Nicht Abtreignttg tvar's, die ihr
die Worte in den Mund gelegt. Alle Momente in Doras
ganzem Wesen sprachen gegen diese Möglichkeit. Hätte
sie sonst überhaupt den Weg zur Lehmkate gemacht, um
ihn hier noch zu finden und um Verzeihung zu bitten?
Uitd damt die schluchzende, bis ins Innerste bebende
Gestalt im Heidekraut! Wenn Dornberg nur dies eine
gesehen, es hätte ihm alles gesagt. Nein, tausendmal
nein! Abneigung konnte so nicht handeln lassen. Es



13. Märẑ eingeschrieben abgesandt habe. Erst
gleichzeitig"?mit dem Artikel der „Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung" habe er erfahren, daß der
Inhalt jener Kaiserbrief gewesen sei.

A«»sta«d» Bewegung.
»- * Köln,  9 . April. Sämtliche freiorganisierten
Dachdecker und Bauklempner sind henke in den Aus¬
stand getreten, da über die neuen Lohntarife eine
Einigung nicht erzielt werden konnte. Der Au»-
stand ruft große Störungen im Baugeschäst hervor;
auch die Kölner Werkbundausstellung wird hiervon
betroffen, umsomehr als auch die.Stuckateure in
den Ausstand getreten sind.

Auslanö.
Deutsche Flieger auf der russtfch-u

Anklagebank.
* Petersburg.  9 . April. In Warschau

wurde der preußische Reserveossizier Myschewski
wegen unbefugten UebersliegenS der russischen Grenze
zu drei Monaten Festungshaft verurteilt. Von der
Anklage der Spionage wurde er freigefpcochen und
gegen eine Kaution von 3000 Rubel freigelassen.

Aufstandsdem-guug in Cptrrrs
* Durazzo,  9 . April. Der Präfekt von

Koritza. der die albanischen Truppen befehligt, bat
die Regierung um Verstärkung infolge der Nachricht,
daß die aufständischen Epiroten in der Nähe sich zu
einem neuen Angriffe auf Koritza sammeln. Nach
einem Gerücht trugen einige gefangen genommene
Aufständische unter ihrer Nationaltracht griechische
Uniformen. Die Namen der griechischen Offiziere,
die die Aufständischen führen, sind bekannt.

* Durazzo,  9 . April. Amtlich wird aus
koritza gemeldet: Die Aufständischen haben die
Waffen gestreckt, die albanische Gendarmerie ist
Herrin der Lage. Man betrachtet den Aufstand als
völlig niedergeworfen.

' Sälonik,  10 . April. Laut Bericht aus
Biglista stehen die Albaner den heiligen Bataillonen
Toni, Petra, Tragu und Tsardaki kampfbereit gegen
über. Aus der Richtung von Kolonia wird Ge
schützfeuer gehört.

* Durazzo,  10 . April. Aus dem Süden tref
fen beruhigendere Nachrichten ein. Es heißt, daß
die Gendarmerie ihre Stellungen behauptet; auch
sei eS ihr gelungen, verschiedene Bandenangriffe
zurückzuweisen.

Kämpfe in Marokko.
* Paris,  10 . April. Nach einer Meldung

aus Tetuan wurde eine von Lauxia nach Samsa
ausgebrochene spanische Aufklärungsabteilung von
Marokkanern angegriffen. Nach einem mehrstündigen
Kampfe wurden die Angreifer zurückgeschlagen. Die
Spanier kehrten mit vier Toten und neun Ver
mundeten nech ihrem Lager zurück.

Kampfe in Tripolttanie «.
'Benghasi.  10 . April. In der Frühe des

6. April wurde die Garnison Bugazal von über
600 Rebellen angegriffen, unter denen sich etwa
hundert Berittene mit zwei Geschützen befanden.
Die italienische Infanterie ging mit einem Bajonett¬
angriff vor und schlug die Rebellen, welche etwa
10O Mann an Toten und Verwundeten verloren,
in die Flucht. Bei dem Angriff zeichnete sich be¬
sonders die Kompanie Benghasi aus. Aus Seiten
der Italiener wurden drei Mann getötet und sechs
verwundet, außerdem wurde ein Offizier leicht
verwundet, sämtlich von der Kompanie Benghasi.

Die Revolution i« Me*iko.
* New Jork,  10 . April. Die Regierungs¬

truppen hängten zwei Frauen, die versucht hatten,
Gefangene zu befreien. — Konteradmiral Majo
meldet, daß die Kämpfe bei Tampico gestern an-
dauerten, aber der Angriff der Aufständischen durch
)as Feuer der Kanonenboote zurückgefchlagen wurde
Der deutsche Kreuzer„Dresden" ist stromaufwärts
gefahren, um Flüchtige auszunehmen.

'Washington,  9 . April. Depeschen des
KontreadmiralS Fletscher melden, daß die Kämpfe
bei Tampico sortdauern. Kontreadmiral Mayo
eilte Fletscher mit. daß die mexikanischen Kanonen¬

boote „Veracruz" und „Zaragoza" Arbelgrande
bombardieren. Nach einer Blättermeldung besteht
sie Hauptbeute des Jnsurgenten-Generals Villa in
Baumwolle im Werte von 15 Millionen Dollars,
wovon für eine Million über die Unionstaaten nach
Europa ausgeführt worden sind.

Uom „Meitze« Moif ".
* Sianfu,  9 . April. Die allgemeine Lage

ist ernst. 2000 kriegstüchtige Räuber und Hausen
bewaffneter Mitläufer befinden sich auf dem Marsche
westwärts. Mehrere Städte wurden erobert und
geplündert; hunderte von Einwohnern wurden
getötet. Der „Weiße Wolf" ließ Proklamationen
anschlagen, in der er die Regierung angreift. Die
Ausländer in den fernerliegenden Orten sind ange¬
wiesen worden, sich nach Sianfu zurückzuziehen, wo
1500 Mann Truppen von Tungkwan emgetroffen
sind. Weitere Truppen werden erwartet._orffetlT

Ostern, das höchste Fest der Christenheit und
der Triumph deS Lebens über den Tod, steht in
unseren Breitengraden in einer wunderbaren Har¬
monie mit der Natur. Die Erde ist aus dem
Winterschlafe erwacht, neues, knospendes Grün
zeigt sich in Wald und Flur und der ersehnte Lenz
hält seinen Einzug. Osterfreude und Auferstehungslust
leuchtet und schimmert uns überall entgegen, und
da gewinnt die Hoffnung und Zuversicht an ge¬
waltiger Stärke, daß dem menschlichen Leben auch
die höchste Hoffnung zur Wahrheit werden und
neues Leben aus dem Tode erblühen werde. Dieses
hohe Hoffen muß freilich vollständig über dem Alltage
und über allem Erdenleben stehen, denn das Himmel¬
reich, welches der göttliche Stifter der christlichen
Religion allen denen verkündet hat, die an seine
Offenbarungen glauben, hat mit dieser Welt nichts
zu tun. Es muß daher auch darauf hingewiesen
werden, daß alle die Dinge, die man auf dieser
Welt oft so wertvoll und unentbehrlich hält, in
keiner Weise die Bedingungen des wahren Glückes
sind. Die Bedeutung des Osterfestes darf daher
auch in keine unmittelbare Beziehung zu den welt¬
lichen Dingen gebracht werden, denn die Welt und
ihre Bestrebungen zeigen das Vergängliche, das in
seinem Werte Zweifelhafte und Nichtige, während
das Osterfest den Blick auf das Ewige und Unver¬
gängliche richten soll. Freilich enthält die Osterfeier
auch eine hohe Mahnung an alle christlichen Völker,
die vor allen Dingen darin besteht, daß der Streit
um die politischen und wirtschaftlichen Interessen
nicht derartig das geistige Leben überwuchern darf,
daß der hohe Sinn der christlichen Religion und
des Osterfestes den Menschen und Völkern verloren
gehen können. Wenn man an die Feindschaften
der Völker und Parteien, an die leidenschaftliche
Wut, mit der oft Streitigkeiten um irdische Dinge
ausgeflochten werden, und an den uralten Haß,
der noch zwischen den Menschen und Völkern auf

dieser Erde besteht, denkt, so wird man sofort erkennen,
laß eine Erlösung der Menschheit aus vielen bösen
Fesseln nur dann geben kann, wenn die Kultur¬
völker erkennen, daß sie in allen wahrhaft großen
Dingen und in den Fragen der Gerechtigkeit, der
Menschlichkeit und des Fortschrittes einig und ein-
mütig werden müssen. In so manchen Bestrebungen
und Kongressen treten ja glückliche Anfänge für diese
Erkenntnis bei den Kulturvölkern zutage, mag das
Osterfest mit seinem neuen Hoffen und Vertrauen
sie Saatkörner wahren Glückes auch für die Völker

di eser Erde reifen helfen! _ _|Lokales!
Dotzheim,  11 . April.

Ostern ist gekommen. Wieder läuten die Glocken
zum heiligen Auferstehungsfest:

Christ ist erstanden!
So schallt der Jubelhymnus weit hinaus in das

Land. Das den gleichen Titel tragende ehrwürdige
Lied bringen wir an erster Stelle unserer diesjährigen
Osterschrift„Auferstehung", die wir unseren Abon-.
nenten als Anlage zur heutigen Nummer unseres
Blattes in der Hoffnung überreichen, allen damit
eine Osterfreude zu machen.

Im Anschluß an das alte Lied gibt uns dann
Max Denart eine anschauliche Schilderung einer
Osternacht an heiliger Stätte in Jerusalem.

Plaudereien aus berufener Feder über Oster¬
blumen, Osterfeuer, Ostereier und Ostergerichte, sowie
eine heitere Ostergeschichte aus der Feder Minna
von Heides folgen und sorgen im Verein mit dem
künstlerischen Bilderschmuck der Festschrift für Ent¬
faltung echter, rechter Osterstimmung, der auch wir
Ausdruck geben mit dem Wunsche:

Fröhliche Ostern allen unseren werten Lesern!
—' Oster weiter.  Nach den neuesten Wet¬

terberichten, sind noch immer Luftströmungen vor¬
handen, die für das Osterfest wenig Aussicht auf
schönes, heiteres Frühlingswetter aufkommen lassen.
Im Gegenteil müssen(!?) wir uns auf vorwiegend
trübes, aber etwas milderes Wetter und Regenfälle
gefaßt machen. Wir lehnen natürlich jede Ver¬
antwortung für diese Wettervoransage ab, denn, wie
bekannt, ist das Aprilwetter unberechenbar und
bringt oft das gerade Gegenteil von dem was man
befürchtet.

—* Osterfesttag -Vergnü gen.  Zunächst
veranstaltet das Apfelstädt'sche Lichtspiel-Theater auf
der „Wilhelmshöhe" am l . Tage nachmittags und
abends Kinder- bezw. Familienvorstellungen, wobei
ein großartiges Riesenprogramm gezeigt wird. Am
2 Feiertag ist im genannten Saale Tanzmusik mit
abwechselnder Kinovorsührung; ferner hat der Män¬
nergesangverein„Eintracht". „Zur schönen Aussicht",
zu einer Unterhaltung mit Tanz, sowie die folgenden
Saalbesitzer zur Tanzmusik eingeladen: „Zum Reben¬
stock", „Zur Krone" und „Zum grünen Wald",
Reugasie. — Auf dem Karusielplatz am „Rheineck"
hat Herr Jak. Hufsar  sein prächtiges Aeroplan-
Karuffel aufgeschlagen. — Es ist somit alles da!

—' Auszeichnung.  Im Austrage des Herrn
Landrats. Kammerherrnv. Heimburg, überreichte
der Vorsitzende des „Kriegervereins", Herr Fritz
Wagner,  dem Vereins-Kassierer Herrn Karl
Baum  aus Anlaß seiner 25jährigen treuen Kassen-
sührung eine Ehrenurkunde.

' —' Von der Deutschen Turnerschaft.
Beschlüsse von außerordentlich weittragender Be¬
deutung für das Turnen und sür jeden Turner
wurden in der heutigen Sitzung der Kreisturnwarte

gab nur eine Möglichkeit : Die Abweisung stand in
ursächlichem Zusammenhänge mit dem ungelösten Rätsel
im Wesen des Vaters . Jetzt schalt er sich, daß er nicht
doch lieber Aufklärung von Karstens gefordert hatte.
Rur ein Mißverständnis konnte hier vorliegen . Freilich,
jetzt war es zu spät, um sich mit Karstens auszusprechen.

Umkehren? Nein!
Aber er wollte nicht ruhen und rasten , bis es ihm

gelungen, die Verhältnisse zu klären , dem Grunde dieses
intensiven Hasses nachzuforschen, dann mußte es sich
zeigen, daß ein Irrtum , «ine Verwechselung vielleicht
Vorlagen. — ^

Er selbst war sich keiner Schuld bewußt . — Was
aber dann , wenn es keinen Ausweg gab aus diesem
Labyrinth ungelöster Fragen : wenn ihm das Schicksal
vcrs» te, klar zu schauen ? Galt 's dann , für immer zu
verzinsten aus den Besitz der Geliebten , war das dann
gleuybedentend mit Entsagen sür ewig ? —

Diesen Gedankengang wob sein grübelnd Hirn , als
er durch die einsanie Heide schritt . — Sie schien ihm
jetzt so jedes Reizes bar , so eintönig und öde, bot seinem
Auge ein so gaiiz anderes Bild als gestern abend, als
er sie in ehrlicher Begeisterung betrachtete , daß er auf
die Wanderung durch sie zu verzichten beschloß.

Das Schönste, was sie ihm gezeigt, torinte er nicht
besitzen. Was hielt ihn noch?

Nichts ! Darum heim!
Wieder hinein in die Bernfsgeschäfte , sie würden

ihm mit ihrer nüchternen Alltäglichkeit gut tun . Sie
würden ihn zwar nicht vergessen lassen können, aber sie
würden wenigstens sein wundes Herz mit einem Tropfen
der Erleichterung netzen. Ein süßes Glück nahm er ja
mit : Er batte die holden Lippen der Geliebten geküßt

-- und dieses Bewußtsein würde ihn trösten und
aufrichten in den nun kommenden Tagen des grauen
Einerleis . — Umschau haltend stand er still. Dort
drüben grüßten einige Strohdächer herüber . Ob das
Lüttenhagen sein mochte? Ganz gleich! Jedenfalls
konnte man ihm dort sagen, wo die nächste Bahnstation sei.

In einer Viertelstunde hatte er das bescheidene
Heidedörfchen erreicht. Gleich am Eingang des Dorfes
lehnte ein weißhaariger Alter am Zaune . Ihn sprach
er an . . .

„Hört , Alterchen, ich muß nach der Bahn ; wie « eit
ist's bis zur nächsten Station ?" Der Alte schien schwer¬
hörig zu sein. Er schaute den Fremden verständnislos au
und zuckte bedauernd die Achseln.

Dornberg wiederholte seine Frage , indem er dicht
a» den Alten herantrat und ihn ins taube Ohr schrie.

Jetzt schien dieser zu begreifen. Er öffnete den
zahnlosen Mund , deutete blöde mit der Hand über die
Schulter und sagte: „Dan geiht die Boahn ."

Dornberg gab es auf, weiter mit dem Manne zu
parlamentieren . Er nickte ihm zu und ging ins Dorf.
Hier mußte man ihm doch Auskunft geben tonnen.

KJn dem tiefen Sande der Dorfstraßc mnllten einigehaarige , rotbäckige, aber nicht minder schmutzige
n und Mädchen . — Sie hielten beim Nahen des

Fremden in ihrem Spiel inne und starrten Dornberg
mit weit aufgerissenem Munde an . Der mußte unwrll-
kürlich lachen, als er Deutschlands Hoffnung in ehrlicher
Verwunderung ihn mustern sah.

Er blieb vor der im Sande liegenden Schar stehen
und weidete sich an der Verlegenheit auf den paus¬
bäckigen Gesichtern. Ein paar kleine Mädchen waren
die ängstlichsten. Sie standen ans und gingen , den Finger

nn Munde , langsam zurück.
Erst als Dornberg freundlich und scherzend fragte,

ob ihm keiner der kleinen Gesellschaft den Weg zeigen
könne, der nach dem Bahnhof ginge, wichen Aengstlich-
kcit und Spannung und machten einer dienstbereiten
Geschäftigkeit Platz . Alle drängten auf Dornberg zu
und erboten sich zum mitgehen und zeigen.

„Ihr seid freundliche Kinder, " sagte Dornberg , „aber
wenn ihr mir nur sagt , wo der Weg geht, dann finde
ich ihn schon selbst; mitznkommen braucht keiner."

Nun folgte aus dem Munde des anscheinend von
den übrigen als Respektsperson betrachteten Buben , der
mit einem kühn autgekrempten Hosenbein, zerschlissenemtut und natürlich in Hemdsärmeln vor dem lächelndenornberg stand, eine langatmige Beschreibung , die
durch in die Ferne zeigen mit der weitausgestreckten
Rechten markante Unterstützung erhielt.

Die anderen lauschten den Worten ihres Häupt¬
lings mit unverhohlener Begeisterung , die mitunter von
einem zustimmenden Kopfnicken unterbrochen wurde.

Endlich schwieg der Cicero mit dem stolzen Be¬
wußtsein auf dem Gesicht: Seht ihr, was ich kann?

Dornberg nickte ihm freundlich zu. Er hatte aus
der Beschreibung des Knaben wohl soviel erfahren,
wie er zu wissen benötigte , um die nächste Bahn¬
station zu erreichen.

Unbelohnt sollte sein kleiner Wegweiser aber nicht
bleiben. Dornberg griff in die Tasche und zog die Geld¬
börse hervor . Dann hielt er dem Buben ein funket-
nagelneues , bellblikendes Markstück entgegen.

(Fortsetzung folgt.)



b deS TurnanSschuffeS in Bingen gefaßt . So
Mt nunmehr bei allen deutschen Turnfesten und
!>aN>it im  ganzen Turngcbiet das viel geschmähte
nd oft gepriesene Brett sür alle Sprungarten fort.

Auch &'e ^ine wurde in Acht und Bann getan,
gz wird nunmehr nur noch nach der Latte ge-
Mungen werden . Die beantragte Wertung nach
Neberpunkten beim SechSkampi wurde abgelehat,
„a dies nicht dem Wesen deS Turnens entsprechen
«ürde . Der 200 Meter -Lauf wurde für den
Zechskamps angenommen . Die Höchstgrenze einzelner
volkstümlicher Uebungen wurde erhöht , gleichzeitig
n,urde aber auch die Mindestpunktzahl . die zum
Siege berechtigt , erhöht und zwar für den Sechs-
kampf von 60 auf 70 und für den Zwölfkampf von
80 auf 90 Punkte.

* *
*

— * Rheinschiffahrt.  Die Biebrich -Mainzer
Dampsfchiffahrt Aug . Waldmann  eröffnet am
Ostersonntag ihren Dienst . Die Dampfer fahren
nachmittags zu jeder vollen Stunde ab Biebrich-
Schloß von 1 Uhr , ab Mainz -Skadthalle von 2 Uhr
an, ab Kaisertor -Hauptbahnhof je 6 Minuten später.
Wochentage fahren die Dampfer vorerst nur bei
ganz warmen sonnigem Wetter.

—* Zur Eingemeindung SonnenbergS.
Sowohl die Stadt Wiesbaden wie die Gemeinde
Sonnenberg Hot je eine Kommission eingesetzt, welche
demnächst zufammentritt , um die Wege für die
künftige Emgemeindung zu ebnen.

— * Wiesbadener Ortskrankenkasse.
DaS zur Regelung der Honorarfrage für den Stadt¬
kreis ernannte Schiedsgericht hat sich auf folgende
Paufchalsätze pro Mitglied und Jahr geeinigt : für
1914 : 5,50 Mk .. für 1915/16 : 6 .- und für 1917/18:
6.50 Mk.

— * Kriminelles.  Die Wiesbadener Kri¬
minalpolizei verhaftete den Darlehens - und Hypo¬
thekenschwindler Schwarze,  welcher auch unter dem
Namen E . Förster  auftrat und sich großer Be-
trügereien schuldig machte.

— 'Wiesbaden.  Die Stadt hat im Raben-
grund ein Vogelschutzgehölz geschaffen , indem sie
dort eine große Wiese bepflanzt hat . Au « den
städtischen Baumschulen wurden ganz starke , für
diesen Zweck besonders behandelte Gehölze ent¬
nommen . und man hofft , daß man in drei Jahren!
sür den Vogelschutz, der für Wiesbaden als Kur - ^
stadt mit seinen Anlagen ganz besonders wertvoll
ist, soviel erreicht wie sonst in acht Jahren.

— * Wiesbaden.  Der Jahresbericht der
hiesigen Handelskammer befaßt sich auch mit dem
vielerörterten Projekt der Errichtung einer Voll¬
bahn Fcanksurt -Wiesbaden , das die Handelskammer
von Anfang an , seit 1897 , befürwortet hat , bevor
das Projekt einer elektrischen Schnellbahn auf¬
tauchte. Die neue Vollbahn , die der Magistrat
unserer Stadt in einer Eingabe an das Ministerium
vorgeschlagen hat , soll über Erbenheim -Kristel füh¬
ren. Die neue Linienführung weise erhebliche Fort¬
schritte und Vorzüge gegenüber der früher geplant
gewesenen aus . Eine Abkürzung des jetzigen Bahn-
weges WieSbaden -Franksurt sür Wiesbaden sei nicht
bloß sür den lokalen Verkehr von Bedeutung , son¬
dern von Wichtigkeit auch für die Führung großer
internationaler Züge . Die neue Bahnverbindung
würde daS sogenannte Ländchen ausschließen und
auch diesem erhebliche Vorteile bringen . Für die
Stadt Wiesbaden würde eS ebenfalls von großem
Nutzen sein , wenn sie mit dem Ländchen , das ein
hervorragendes Obst - und Fruchtland ist , in engste
VerkehrSbeziehung träte

— * Unter der Straßenbahn.  Zwischen
Mainz -Kastel und Amöneburg wurde am Donners¬
tag der 24jährige Anstreicher Aug Großmann von
Neuhof von der elektrischen Straßenbahn totge-
sahren.  Der Bedauernswerte war mit An¬
streichen der elektrischen Maste beschäftigt und wollte
sich aus die andere Seite begeben , wobei er nur
nach einer Fahrtrichtung , wo gerade rin Wagen vor-
beffuhr, sab ; in diesem Augenblick passierte die Stelle
gerade ein von der entgegengesetzten R ch:ung kom¬
mender Wogen , der über den unglücklichen jungen
Mann hinwegsuhr und ihn augenblicklich lötete.

— * Rain bach.  Die Gemeind .körperschasten
wählten mit 10 gegen 5 Stimmen Architekt Karl
Zerbe  zum Bürgermeister.

— ' Hochheim.  Das 4jährige Söhnchen des
Schreinermeisters Karl Grvning fiel beim Spielen
«i den Sladtweiher und ertrank.

ileuesTus"aller Welt.
— Aus der Psalz.  Der reichste Mann

brr Pfalz lebt , wie sich nunmehr herausstellr , in
Kaiserslautern , wo ein Bürger mit 61 Millionen

zur Wehrsteuer herangezogen wurde.
Aschassen bürg.  Der hier wohnende

"Ihrige Privatier Heinr . Risse hat sich per Fahr-
"ach Schleswig -Holstein ausgemacht , um dort

01 l8 April die 50jährige Jubelfeier des Sturmes

auf die Düppeler Schanzen , den Herr Risse mit-
machte , mitzuseiern . Er gedenkt am 18. April in
Düppel -Alsen e' nzutreffen.

— Helmstedt,  9 . April . Der Eisendreher
Lang aus Berlin feuerte heute Abend auf seine
Geliebte , die ihm den Abschied gegeben hatte , in
deren Wohnung zwei Revolverschüsse ab . die dar
Mädchen sofort töteten . Dann verletzte er sich selbst
durch zwei Schüsse lebensgefährlich.

— Konstantinopel,  9 . April . Bei den
Erdarbeiten zur Legung eines zweiten Gleises der
Bahnstrecke Sirkedschi -San Stefano sind gestern in
der Nähe der Bahnhofs MakrikkoSj Erdmassen ein¬
gestürzt . Sechs Arbeiter wurden getötet , sieben
verletzt.

Kefchüdignngen von Denkmälern in der
LirgeSaUee

— Berlin,  10 . April . In der vergangenen
Nacht wurden an vier Denkmälern in der SiegeS-
allee die Schnäbel mehrerer Marmoradler , die die
Bankprofile zieren , schwer beschädigt . Der Täter,
ein geistesgestörter Franzose , wurde verhaftet.

—LÜftschUayrl
Zerstörung eine« italienischen Luftschiff» .

— Mailand.  10 April . Ein schwerer Un¬
fall ist gestern dem großen italienischen Militärluft-
schisi „ Stadt Mailand " passiert . Es war gezwungen,
wegen eines Motordefekts bei Cantu nahe beim
Comer See zu landen . Heftige Windstöße warfen
das Lustschiff hin und her und plötzlich fing die
Hülle Feuer . Durch den Brand wurden 50 Per¬
sonen aus der herbeigeeilten Menge verletzt , darunter
drei schwer . Das Luftschiff ist zerstört . Es war
77 Meter lang , hatte 18 Meter Höchstdurchmesser
und wurde von zwei Motoren von je 80 Pferde¬
stärken angetrieben.

Tätliche Fltegernufälte
— Dresden,  10 . April . Der Eindecker des

Fliegers Hermann Reichelt . der heute Nachmittag
5Va Uhr mit einer Dame als Fluggast auf dem Flug¬
platz Kaditz aufgestiegen war , stürzte plötzlich während
einer Schleifeufahrt , nachdem eine Explosion erfolgt
war,brennend zurErde . Die Dame blieb aufder Stelle
tot , Reichelt starb kurze Zeit , nachdem er ins
Krankenhaus verbracht war . Der Unfall wird auf
die Beschädigung und den Bruch eines Flügels des
Apparats zurückg . führt . Die bei dem Absturz
getötete Dame soll eine Schwägerin Reicheltr sein.

— Antwerpen.  10 . April . Der Militär¬
flieger Berschaeven stürzte heute , als er einen neuen
Apparat erproben wollte , auf dem Flugselde von
St . Job ab und blieb auf der Ste lle tot.

Gerichtliches.

— Göttin gen,  8 April . Das Schwurgericht
verurteilte den Zigarrenmacher Fuhrmann , der am
Heiligen Abend den Förster Knoche im Nonnenholz
erschossen hatte , wegen Mordes zum Tode , wegen
des Versuches , am 30 . Dezember in Trubenhausen
die beiden ihn verfolgenden G -' ndarmen zu erschießen,
zu 5 Jahren Zuchthaus und wegen unberechtigten
Jagens zu einer Woche Haft.

"Vom Narrenkleben.
— * Wichtig!  Für die der Jnvalidenver-

sichsrungspflicht unterliegenden bei der „Allgemeinen
OrtSkronkenkasie l " Schierstein versicherte Per¬
sonen sind vom l . Jan . d. Js . ab nachverzeichn -te
Wochenbeiträge  zu leisten:
Kl. l: Wochenbeitr . in Stufe i 16 Pfg (bisher 16 Pfg .)

., II: „ „ 2 24 24 .. Ill: , „ 3 32 32 .

.IV: w • „ 4 40 40 .

. V: » , n 5 48 n , ooT*

Die Beitragsleistung hat wie bisher je zur Hälfte der
Arbeitgeber und -nehmer zu tragen . Sind Abzüge bei
einer Lohnzahlung unterbliebe « , so dürfe »» sie nur
noch bei der nächsten nachgrholt « erde » .

Die genaue Beachtung der rechtzeitigen Markender-
Wendung in zureichender Höhe ist allen Arbeitgebern umso
dringender zu empfehlen , als nach 8 1488 der Reichsver-
sicherungsordnung Säumigkeiten in der Markenverwendung
künftig schärfer als nach dem alten Rechte zu ahnden sind.
Der Vorstand der Landes -Bersicherungsanstalt hat nänilich
nicht nur das Recht , säumige Arbeitgeber  in Geld¬
strafe bis zu 300 Mark zu nehmen , sondern es steht ihm
auch die Befugnis zu , unabhängig von der Strafe und der
Nachholung der Rückstände , dein Arbeitgeber die Zahlung
des ein- bis zweifachen dieser Rückstände aufzuerlegen.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von
Beiträgen einer bestimmten Lohnklasse nicht gebunden ; hier¬
bei steht vielmehr die Verwendung von Beitragsmarken zu
16, 24 , 32 , 40 und 48 Pfennig frei.

— * Wie verteilen sich die Wochenbei-
tragslei stunqen  für die allgrm . Octskcankenkasse
Schierstein ? Da d-e Wochenbeiträge für die neue
Kasse in den einzelnen , hauptsächlich höheren Klassen,
erheblich gestiegen , was sür die LohnauSzahlu g
wichtig ist, bringen wir nachstehend die Beitrage-

wochenleistungen . wovon der Arbeitgeber der
Versicherte 2/s zu entrichten hat.
Stufe: Gs - Beitr . : davon Abeitgeber: Versicherter

1. 24 Pfg. 8 Pfg. 16 Pfg
2. 36 .. „ 12 .. 24 „
3. 54 .. 18 .. 36 ..
4. 81 .. 27 .. 54 ..
5. 1.08 „ „ 36 „ 12 ..

0 . Eibach.
Vikar Hermann.

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche Dotzheim.

Oster -Sonntag.
Vorm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst.
Nachm . 2 Uhr : Kindergottesdienst.

Gster -Montag.
Vorm . 10 Uhr : Konfirmation und Feier des hl. Abend¬

mahls mit vorausgehender Beichte. v . Eibach.
Die Kollekte am l . Ostertage ist zum Besten der armen

Gemeinden des Konsist .-Bez . bestimmt und wird dringend
empfohlen.

Katholische Kirche  Dotzheim.
Ostrv -Konntag.

Vorm . 8 Uhr : Frühmesse.
Vorm 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm . 2 Uhr : Vesper.

Gelegenheit zur Beichte ist Samstag von Nachm . 4 Uhr.
abends von 8 Uhr und Sonntag Morgen von 7 Uhr an und
nachmittags nach der Vesper.

Ostrr -Wonta » .
Gottesdienst wie am Oster -Sonntag.
Nächsten Sonntag ist die Erstkommunionfeier der Kinder.

Frühmesse um ' /-7 Uhr . Hochamt um 8 Uhr.
_ _ _ _ _ _ Pfarrer Mmx.

Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
________ _ in Dotzh eim.

Amtliche Anzeige.
Bekanntmachu  ng.

Der Konsumverein  für Wiesbaden und Umgegend,
G . m. b. H. beabsichtigt sich auf seinem in hiesiger Gemark¬
ung belesenen Grundstück , Distrikt „auf der Aulenkaut " und
„alten Hohl ", Parzelle Nr . 6230 bis 6237 und 6241 bis 6245
sich mit einem Wohnhaus nebst Bäckereianlage anzusiedeln,
was gemäß Z 4 des Gesetzes betr . die Gründung neuer An¬
siedelungen in der Provinz Hessen-Nassau vom 1 . Juni 1890
lG . S . S . 73) mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß
gegen die beabsichtigte Ansiedelung von den Eigentümern,
NutzungS -Gebrauchsberechtigten und Pächtern der benachbarten
Grundstücke innerhalb einer Präclusivfrist von 2 Machen,
vom Tage der Veröffentlichung diese» Bekanntmachung an
gerechnet , bei dem Königlichen Landrat zu Wiesbaden
Einspruch erhoben werden kann , wenn sich der Einspruch
durch Tatsachen begründen läßt , welche die Annahme recht¬
fertigen , daß die Ansiedelung den Schutz der Nutzungen be¬
nachbarter Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau , der
Jagd u . s. w. gefährden  wird.

Dotzheim , den 11. April 1914.
Der B ürgermeister:

Sporkhurst.

Osterpostkarten in großer Auswahl
per Stück von 5 Pfg . an

Gratnlationskarten für alle Gelegenh.
Portemonnaies

empfiehlt Phil . Dembach

Das fchönTte öcrdicnk S
für alle Gelegenheiten ist und bleibt

das reich illustrierte ssrachtwerk:

Dotzheim * Wortu .Bild
genndm . dem Andenken des Mitbegründers
des Uast . Altertnmsvereins , Demi Pfarrer
Lu ja — 1818 - 1836 - f 14 . Dez . 1847.

ffeesusgeder unct Verlege r : fjerr Ph Dembach.
Zum Kesten der Kleinkinderrdiule
und Ortsarmen in Do t2 heim.

Inhalt:  ca 100 Abbildungen — Kunstdruck-
Blätter . — 2 Ortsisge - plane . 285 Zeiten
Orts -,Vereins - , Fabrihgerdiichte etc. sowie im
Anhang Vordruck - Blatter für Anlage einer

_ Familien - Chronik.
6inba nd : Ganzleinen , Deckeln Goldprägung ]'

Vorzugspreis 3 .80 Mk.
Zu beziehen durch Ph. Dembach , Römergarre 14,

Es wird um Weiferverbreitung des Buches herz¬
lich!! gebeten.

Trief . 732 . Der Verleger «. Herausgeber.

Neugafse 55
ist eine schöne 2-Zimmerwohnung mit Küche
so fort zu ver mieten . Näheres daselbst.

Neugaffe 104 sind

2 Ammer und Rüche
im Dachstock sofort zu vermieten . Näheres
_ __ Schiersteinerstr . 13.

leine Wohnung zu vermieten,
badenerstraße 22.

Mies-



I Münnergesangverein»Eintracht.
5s Im Gasthaus „Zur schönen Aussicht am 2. Oster
SZ ifM/  feiertags von nachmittags 4 Uhr ab:

11 Unterhaltung mit Tan». &
fj «M . Es ladet hierzu freundiichst ein ^

Der VorstanS. j|
FŴ 9Vl IVl IVK fVH Mrl l¥l f¥l FV1 FVl wVH FV1 FVI wVHFVHP¥l FVRr¥l r“ l " 1 FVRlv | FV1 F¥1

Gdijon-Thealer „Wilhelmshöhr".
Vollständig - neues Rlesenprog -ramm : -

1. „Monte Carlo ", (Natur -Ausnahme)
2. „Wanderungen durch den Staat Morn

tana ", Vereinigte Staaten , (Natur>
Aufnahme).

3. „Der dankbare Hund ", tKomisch).
4. „Die feierliche Enthüllung und Ein

5. „Die stliege", (Wunderbare Natm -A.)
6. „Der Dank der Indianerin ",(Drama ).
7. „Das Vaterland über alles", (Vaterl.

Drama).
8. „Der Todesritt", (Drama in 3 Akten).
9. „Antar ", (Drama).

Weihung des Völkerschlacht-Denkmals 10. „tzadji, der umgekehrte Mensch",
zu Leipzig". (Humoristisch).

Oster Sonntag um 3 1/» Uhr nachmittags:
Lraße Kinder- und ramilien-dorstellung.

s=s==» Eintritt:  Kinder 10 Pfg,  Erwachsene 20 Pfg . t-gga
Abends 8Va Uhr:
ji'iiii' iü  Große Hauptvsrstellung

mit vergrößertem Programm.
Eintritt 25 Pfg . — Kinder haben keinen Zutritt.

Ofter-Montag , von nachmittags 4 Uhr ab:

Kreße
mttLKinovorirag.

ES gelangen unter andern zur Vorführung:
tyQrfytofy..Der Dank Ser SnSianerin". %%%%%

Zu recht zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
5ranz Apfelstaöt.

Gasthaus„zum grünen Wald".
2 . Ostertag von 4 Uhr ab:

r

r Gr«ße g
wozu freundiichst einladet

§ August Körppen.

Gasthaus„zum Rebenstock".
Am 2. Ofterfeicrtog von nachmittags4 Uhr ab:

Große Tanzmusik.
NB.

ES ladet freundiichst ein
Wüh . Bhmigr.

Getränke nach Belieben.

- Gasthaus „zur Krone“. ^
Am 2. Osterfeiertag von nachmittags 4 Uhr ab:

Sr«ßt | TnMßk.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundiichst ein

Wilh . Scheid.

2 Zimmer und Küche '
mit Zubehör sofort zu vermieten.

Obergasse 44.

Wohnung zu vermieten.
__ _ Neugosse 35 bei PH. Hescher.

Lchöne 2—3-Zimmerwohnung
zu verm eten. Rheinsir. 49 l.

1 Zimmer mit Küche
mit Zubehör im 1. Stock zu vermieten.

_ Neugasse 7.

» Mein Aeroplan-Karustel mm
ist am 1. und 2. Feiertag zur gefälligen Benutzung auf dem Platz
am „Rheineck" aufgestellt.

Um gütigen Zuspruch bittet
Jakob Husar.

iminnnin nnmniii i
4eck. uns seck. Drahtgeflecht

Binse», Spann»uns Etachelöraht zu Fabrikpreisen SS
sowie

Spaten, Rechen, Hacken, Schaufeln, Karste, Dung-, 5ütter-, Grab
unS Steingabeln, Stieleu. s. w.

_ H. wachsmuth.
Schöne vier Woche» alte

Ferkel
hat zu verkaufen.

„Förster-Sägewerk",
_ Seitzenh ahn
Achime4 Wochen alte fctFtl
(englische Raffe) zu verkaufen.

Biebricherstraße35.
Nur frischen keimfähigen

Samen
von der Firma A. Mollath, Wies¬
baden» Michelsberg 14 empfiehlt

5rieör. Steinmetz.
Römergasse.

Line schöne Wohnung
von 8 eventuell auch 4 Zimmer sowie
eine 2 -Zimmermohnurrg nebst Küche
und Zubehör zu vermieten Schünbergstr. 8.

Wühlgasis « 8 iTiefpärt . :)
Lchuhmacherwerkstätte

monatlieb Mk 10.50.
Bürovorsteher Weiluau (Nr . 61 )

3-Aiinmerwohnung
Gas , elektr. Licht, )>u vermiete», Wilhelm-
str . 29, zu erfragen bei Seibel 2. St.

2 Zimmer und Küche
sofort billig zu vermieten. Obergasse 68.

3-Jjmmerlvoh«ung
mit Zubehör im Abschluß Schönbcrgstr. 6,
nahe Haltestelle der Elektr. ist im Hmt-»
haus , Dach stock, auf sofort ausnahmsweise
billig z» vermieten . Näheres bei Adam
Schneider, Borde-Haus Part , im Abschluß.

Schöne 2—3 Zimmern),hnung
zu vermieten . Rhein raße 53.

Schierstrtnerstraßr 18 sind zwei schöne
2-Zimmerrvohnungen

sowie eine schöne
Dachstockwohnung

nebst Zubehör zu vermieten . Näheres bei
Ludw. Büchner, Schiersteinerstr 20 II liutl,

Dachwohnung von
2 Zimmer und Küche

mit Zubehör sofort zu vermieten.
_ Frldstraße 4.

schöne 2-Nmmerwohnung
mit Zubehör per 1. Mai zu vermieten.

Kirchgaffe 25, Laden.

2 Jiinmer und Küche
Mit Zubehör, monatlich 15 Mk., aus 1. Ap>
zu vermieten. Adolsstraße II.

Wiesbadenerstr. 44 Part , ist eine
2 ^ immenvohnung

mit Zubehör aus 1. April zu vermieten.
Näh. daselbst bei Aug. Wagner.

2-Ziminerwohnung
nebst Zubehör auf l . Avril oder später j
vermieten. Obergasse 73 bei PH. Martin

Biebricherstr. 1 Ecke Schiersteinerstraßi
sind aus l . Mai

2 Zimmer und Küche
mit Zubehör zu vermieten. Näheres

. „ _Mühlgasse 3.
5 große Zimmer und Küche

mit Abschluß im ersten Stock nebst Zubehöl
»u vermieten. Näheres bei August Wurster.
Taunusstraße 6.

Schöne 5-Zimmerwohnung
mit Zubehör im l . Stock bis 1. Apul z«
vermieten, sowie eine >•

schöne Dachwohnung
bestehend aus 2 Zimmer und Kücbe p«
sofort. Näh. Luiscnstr. 2 bei H. Schäfer

„Tag ! « chulze, na altes Haus, du machst jo e vergniegt Gesicht, als wenn
de deß grüße Los gewunne häst?"

^Tag I Rentier Müller, deß trifft zwor nett zu. «wer -ich kumme ans de
„Schone Ansstcht " , vom Schauß , Karl,  do gibts Sunntags wie Werklags
e sä>ic Gcrellschait. u>, gut täfft  un Trinke , no was mer Lust hott , z B:
Kagerbirr der Gr . mania -Kranrrei . Gchtr « Knlmbachr »-. was cussicht
wie „ Salvatorbran " , selbstgekelterlen Appriwri . reine Meine u!w. E gui,
floa Krdiennng iß aach do, un e schie elektrisch, , Pracht Orchester sowie
herrliche ..Urrgistmernnicht -PIätzchrr " . Kumm, alter Kumbeer, mer mache
gleich e Prob . — Na , also rinn ins Bergniegrl"

Rümergafle l4 sind im Vorderhaus- '«
( Dachstvck
I 2 Ziu.mer und Küche

nebst Zubehör per sofort zu vermieten.
Näheres daselbst im Laden sowie>LM'

gaffe 79 bei Ludwig Krieger.
^Desgleichen Wicsbadenerstraße 46 eil"

2-Zimmerwohnuug mit Lalkoll
und Zubehör sowie eine

j 5-Zimmer-LrontspitzlvohnlMg
ru vermieten. Näheres Obergasse 79. 1
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